
Einladung

Zur Vergabe des Förderpreises

Ziele des Förderpreises InTakt

Herzliche Einladung

zur

Verleihung des

Förderpreises
InTakt 2007

Freitag, 05. Oktober 2007
um 18.00 Uhr

im großen Saal des
Gebäudes Maschinenbau I der

Universität zu Dortmund
Leonhard-Euler-Str. 5

44227 Dortmund

Programm

• Begrüßung

• Laudatio Einzel-Preis
• Preisverleihung an die

Einzel-Preisträgerin

• Laudatio Gruppen-Preis
• Verleihung an die Gewinner des

Gruppen-Preises

• Musikvorträge

• Verabschiedung

In vielen Institutionen für Menschen mit Behinde-
rung der Bundesrepublik Deutschland gibt es mu-
sikalische Aktivitäten und musik-bezogene Pro-
jekte. Aus einer engagierten Praxis heraus ha-
ben sich zahlreiche kreative musikalische Ideen
entwickelt.

Der Förderpreis InTakt der miriam-stiftung
möchte
• bisher geleistete Arbeit öffentlich würdigen,
• ein Ansporn für musikkulturelle Aktivitäten von

und mit Menschen mit Behinderung sein,
• Qualitätsmaßstäbe für die musikalische Arbeit

mit Menschen mit Behinderung setzen und
• dazu beitragen, das Bild von Menschen mit Be-

hinderung in der Gesellschaft zu verändern.

Der jährliche Förderpreis InTakt wird in diesem
Jahr 2007 zum vierten mal vergeben. Dabei wer-
den jeweils zwei Preisträger ausgezeichnet:

Der Förderpreis 1 wird vergeben an Musikgrup-
pen, in denen überwiegend Menschen mit Behin-
derung mitspielen. Er ist mit € 3.500.- dotiert.

Der Förderpreis 2 wird vergeben an eine Mu-
sikpädagogin oder einen Musikpädagogen für
die Entwicklung beispielgebender Methoden in
der musikalischen Arbeit, die auch auf andere
pädagogische Situationen und Fördersituati-
onen übertragbar sind. Er ist mit € 1.500.-
dotiert.

Die Gruppe
„dance and fight“
der Förderschule
Haus Hall in
Gescher ist
Gewinnerin des

Förderpreises InTakt 2007
der

Diesjährige Einzel-
Preisträgerin ist die
Musikpädagogin
Beate Theißen,
Erkelenz
(Rurtalschule Heins-
berg)

Die erstmals in diesem Jahr ausgeschriebenen
Sonderpreise für die von der Jury nächst-
placierten Gruppen / MusikpädagogInnen in
Form eines Gutscheins zur Fortbildung InTakt
gehen an

• Jens Wagner, Janus-Korczak-Schule, Schule
für geistig Behinderte, Chemnitz

• Sigrid Neugebauer-Schettler, Musik- und
Kunstschule Osnabrück

• Anne-Kathrin Tietke bzw. Roger Tietke,
Alpha-Projekt, Stadt-AG Hilfe für
Behinderte, Dresden



Stifterin des Förderpreises InTakt ist die

Jury

Übergabe des Förderpreises

Stifterin

Veranstaltungsort (Skizze und Parken s. Pfeile):

Einladung zur
Verleihung

des
Förderpreises

InTakt 2007
der

Die fachliche Betreuung für den Förderpreis
liegt bei

Frau Prof. Dr. Irmgard Merkt
Universität Dortmund
Fakultät Rehabilitationswissenschaften
Emil-Figge-Str. 50
44227 Dortmund
Email: irmgard.merkt@uni-dortmund.de
Internet: www.fk-reha.uni-dortmund.de

 In der Jury des Förderpreises wirken mit:
• Prof. Elisabeth Braun, Pädagogische

Hochschule Reutlingen
• Prof. Dr. Irmgard Merkt, Universität

Dortmund, Lehrstuhl für
Musikerziehung und Musiktherapie in
Rehabilitation und Pädagogik bei
Behinderung

• Prof. Dr. Jürgen Terhag,
Musikhochschule Köln, Lehrstuhl für
Musikdidaktik

Die von der Jury ausgewählten Preisträger
kommen zur Preisverleihung nach Dortmund.
Im Rahmen der Veranstaltung stellen sie ihre
musikalischen Aktivitäten dem breiteren Pu-
blikum vor. Der Eintritt ist frei.  (Kosten der
Veranstaltung sowie Fahrt- und
Übernachtungskosten der Preisträger über-
nimmt ebenfalls die Stifterin)

eine gemeinnützige Stiftung privaten Rechts.
Sie wurde 2003, im Europäischen Jahr der
Menschen mit Behinderungen, errichtet, in
Dankbarkeit und zur Erinnerung an ein be-
hindertes Mädchen namens Miriam (1977-
1999). Trotz Down-Syndrom hat Miriam dank
liebevoller Förderung viel in ihrem kurzen
Leben erreicht. U.a. war sie auch in einen
Flötenkreis von Nichtbehinderten voll inte-
griert.

Die Stiftung freut sich über Spenden zugunsten ihrer
Projekte. Konto 249 250 7500 bei Dortmunder Volks-
bank   (BLZ 441 600 14) – Spendenbescheinigungen
sind möglich. Bei gewünschter Spendenbescheinigung
bitte vollständige Anschrift angeben.

Günstige Parkmöglichkeit in der Leonhard-Euler-Straße


